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1. Grundsätzliche Absprachen über Unterrichtsinhalte – Übersicht Un-
terrichtsinhalte bis Ende Klasse 4 
 

Am Ende von Klasse 4 sollen die Schüler der GS Mühlenredder folgende Unterrichtsinhalte 
kennen gelernt haben:  

 

Sprechen/Zuhören  

 Gesprächsregeln (regelm. Erzählkreise, Klassenrat)  
 Übungen zum gezielten Zuhören (Reimen, Hörgeschichten)  
 Übungen zum freien Sprechen, zum Gestalten von Vorträgen und Referaten  

 

Schreiben  

 regelmäßige Schreibzeit (Ideenbuch)  
 Autorenrunden  
 lesbare, flüssige und effekƟve HandschriŌ  
 ein Klassenlesebuch mit Texten der Mitschüler  
 ein eigenes Buch der Schule innerhalb der Projektwoche  
 Schreiben eigener Texte (Beschreibung, Erlebnisbericht, Gedichte, Briefe, Einladung)  
 HeŌführung (Name / Datum, Einhalten der Ränder, ÜberschriŌen, Tabellen, Umgang 

mit Fehlern)  

 

Lesen – mit Texten und Medien umgehen 

 sinnentnehmendes Lesen von verschiedenen Textsorten (Sachtexte, Geschichten,...)  
 Buchvorstellung (mindestens einmal in den 4 Jahren)  
 vier Gedichte pro Schuljahr (evtl. Anlegen einer Gedichtmappe) kennenlernen und tw. 

auswendig lernen und vortragen (Unterrichtsbeitrag), dabei wichƟge Dichter (z.B. Gug-
genmoos, Ringelnatz, Heine, Goethe, Fontane) kennenlernen  

 Leseinsel nutzen (Klasse 1)  
 Besuch der Stadtbücherei Reinbek (Klasse 2)  
 Nutzen von Antolin (spätestens ab Klasse 2)  
 Nutzen von onilo  
 Nutzen von Anton 
 Textsorten: Märchen, Fabeln, Sagen  
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Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 

 Wortgrenzen/Satz als Sinneinheit erfassen (Satz/Text der Woche)  
 alle Satzarten  
 Wortarten unterscheiden: ArƟkel, Nomen, Verben, AdjekƟve  
 Satzglieder: Subjekt, Prädikat, Objekt, AdverbialbesƟmmungen  
 Zeiƞormen: Präsens, Präteritum, Perfekt, Futur I  
 Umgang mit dem Wörterbuch  
 selbstständiges Üben indiv. Fehlerschwerpunkte und Wörter mit themaƟschen Schwer-

punkten mit Wörterklinik und Leßmann -Box 
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2. DaZ - Deutsch als Zweitsprache 
 

Im Vordergrund des Unterrichts stehen die VermiƩlung von Grundkenntnissen der deutschen 
Sprache und eines einfachen Grundwortschatzes für den alltäglichen Sprachgebrauch sowie 
die AlphabeƟsierung. 

Wie in allen Bereichen des Deutschunterrichts werden die Lernziele auch im DaZ Unterricht 
den persönlichen Ausgangslagen und den Fähigkeiten der einzelnen Schülerinnen und Schüler, 
unabhängig von der Altersstufe, angepasst. 

Nicht jedes Kind bearbeitet im Laufe des Basiskurses alle Inhalte aus den Bereichen GrammaƟk 
und Schreiben/Lesen. Auch der Wortschatzumfang zu den einzelnen Themen ist bei den Kin-
dern unterschiedlich: 

 

Bereiche des bearbeiteten Wortschatzes im Basiskurs: 

1. Schule, Zahlen, Wochentage 
2. Farben 
3. Wohnen 
4. Familie 
5. Kleidung 
6. Körperteile und Körperpflege 
7. Freizeit und Spielen 
8. Obst und Gemüse 
9. Mahlzeiten 
10. Tiere (HausƟere und wilde Tiere) 
11. Jahreszeiten, Jahreskreis, Uhrzeit 
12. Haushalt 

 
 

GrammaƟkalische Inhalte: 

 Singular und Plural 
 Verneinungen 
 ArƟkel im NominaƟv 
 Ableitung des unbesƟmmten ArƟkels 
 ArƟkel im AkkusaƟv  
 Konjugieren von Verben 
 Verben mit Vorsilben im Sprachgebrauch 
 Zeiƞorm Perfekt inkl. KonjugaƟon 
 Wortarten 
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Sprechen und Zuhören 

 Im Erzählkreis von eignen Erlebnissen und Erfahrungen in einfachen Sätzen erzählen 
 Anderen Zuhören und zu dem Erzählten Fragen formulieren 
 Gesprächsregeln einhalten 
 Aussprachen trainieren 

 

Schreiben / Lesen – mit Texten und Medien umgehen 

 Laut- Buchstaben- Zuordnung kennenlernen und anwenden 
 Fördern der phoneƟschen Bewusstheit durch Silbentraining 
 Lesefähigkeit in der deutschen Sprache entwickeln und fördern 
 Eine gut lesbare HandschriŌ und flüssiges Schreiben entwickeln 
 Erste Rechtschreibregeln beachten (Großschreibung von Satzanfängen und Nomen) 
 Zeichensetzung Punkt und Fragezeichen 
 Gelernte Wörter normgerecht schreiben 
 Bei zweisprachiger AlphabeƟsierung: Arbeiten im VokabelheŌ 
 Texte mit einfachen Sätzen zu Bildern verfassen 

 

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 

 Gespräche über Unterschiede in der jeweiligen MuƩersprache und der deutschen 
Sprache 

 Unterschiede an konkreten Beispielen hervorheben 
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3. Übersicht über das schulinterne Curriculum „Deutsch“ der Grund-
schule Mühlenredder 
 

 

Kompetenzbereich Jahrgang Thema 

I Sprechen und Zuhören 

1 – 2 Erzählen frei (Erzählkreise) und gelenkt (zu Bildern) 

1 – 2 Zuhören /gezielt Hören 

3 – 4 Klassenrat (miteinander sprechen, Gesprächsre-
geln,…) 

II Schreiben 

1 – 2 Buchstaben kennenlernen 
2 Verbundene SchriŌ erlernen 

1 – 4 Schreibzeit – eigene Texte schreiben, reflekƟeren, 
überarbeiten, veröffentlichen 

1 – 4 Autorenrunde – Gespräche über die Qualitäten eige-
ner Texte führen 

1 – 4 HeŌführung 

1 – 4 Meine Klasse schreibt ein Buch / Unsere Schule 
schreibt ein Buch – Beiträge 

III Lesen – mit Texten und Me-
dien umgehen 

1 – 4 sinnentnehmendes Lesen 
1 – 4 Buchvorstellung 
2 – 4 BeschäŌigung mit einer GanzschriŌ 

1 – 4 BeschäŌigung mit klassischen Kinderbuchautoren und 
Kinderbuchautorinnen und ihren Werken 

1 – 4 Literarisches Leben: Begegnungen mit einer Autorin / 
einem Autor 

1 – 4 

Orte des Lesens kennen – und nutzen lernen: 
Jg. 1: Leseinsel kennenlernen (Lesetüten) 
Jg. 2: Stadtbibliothek kennenlernen (Lesestart – Beu-
tel) 
Jg. 3 + 4 Angebote der Orte akƟv nutzen lernen 

1 – 4 Gedichte 

3 – 4 
Textsorten 
Jg. 3: Märchen 
Jg. 4: Sagen und Fabeln 

IV Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen 

1 – 4 Rechtschreibgespräche 
2 – 4 Umgang mit dem Wörterbuch 

2 – 4 

selbstständiges Üben individueller Fehlerschwer-
punkte sowie von Themenwörtern und dem Grund-
wortschatz mit der Wörterklinik und den Leßmann - 
Boxen 
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4. Beispiele  
 

4.1 Sprechen und Zuhören 
 

Jahrgangsstufe: 1-4 
Zeitraum: -  
Kompetenzbereich: Sprechen und Zuhören 
Integrierte Kompetenzbereiche: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
Integrierter Medienkompetenzbereich: -  
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
Gespräche führen  

 sich beteiligen 
 

 ArƟkuliert sprechen (ge-
sprochene Standardsprache 
in korrekten Sätzen) 

 
 FunkƟonsangemessen spre-

chen 
 
verstehen zuhören 

 Inhalte zuhörend verstehen 
 

 Verstehen und nicht-verste-
hen zum Ausdruck bringen 

 (Schlüssel)fragen zu 
Erzähltem stellen 

 Gesprächsrunde zu 
besƟmmten Themen 
 

 Gesprächsregeln ein-
halten 

 
 gezielt den Regeln 

entsprechend Fragen 
formulieren 

 
 Übungen zum Hör-

verständnis mit 
CD/HeŌen 

 
 Höranweisungen aus-

führen 

 Sprachliche Unter-
stützung 
 

 Kurze Sätze 
 

 Nur eine Info pro 
Anweisung 

 Ergebnisse 
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4.2 Klassenrat 
 

Jahrgangsstufe: 1-4 
Zeitraum: wöchentlich 60 Min. plus ggf. situaƟonsgebunden Treffen 
Kompetenzbereich: Sprechen und Zuhören 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben 
Integrierter Medienkompetenzbereich: --- 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 sich an Gesprächen 

beteiligen 
 

 Empathie zeigen 
 

 Konflikte und Anlie-
gen diskuƟeren 

 
 LösungsorienƟert 

sprechen 

 zuhören, ausreden 
lassen, Gesprächsre-
geln kennen und be-
achten 
 

 Gefühle sprachlich 
ausdrücken (ZusƟm-
mung, Ablehnung, 
Mitgefühl,…) 

 
 Pro-/Contra- Argu-

mente; Meinungen 
gelten lassen; be-
gründen 

 
 Lösungen suchen, 

finden, formulieren 

 Sitzkreis, Klassenratsbox, 
Klassenratsbuch, geeig-
nete, stets präsente Klas-
senratszeƩel (Lob, KriƟk, 
Anregungen,…), Liste mit 
Namen und FunkƟons-
klammern zur schnellen 
Übersicht, wer mit was 
dran ist 

 
 Gespräche führen mit 

beteiligten Personen 
 

 VerschriŌlichung der 
Probleme mit Lösungen 
im Klassenratsbuch 

 ab ca. Klasse 2: Ein-
führung der Klassen-
ratsämter – Präsident, 
Zeitwächter, Regel-
wächter, später 
SchriŌführer 
 

 Idealfall: Klassenrat 
wird ganz ohne Lehr-
kraŌ durchgeführt 
(LehrkraŌ anwesend 
als ordentliches Mit-
glied des Klassenrats 

 Kreuze im Zeug-
nis je nach Qua-
lität und QuanƟ-
tät der Beiträge 
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4.3 Einführung der Buchstaben 
 

Jahrgangsstufe: 1/2 
Zeitraum: wöchentlich 
Kompetenzbereich: Schreiben und Lesen 
Integrierte Kompetenzbereiche: ---  
Integrierter Medienkompetenzbereich: ---  

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben 

Differenzierung Leistungsbewertung 
Indikatoren 

 Buchstabenform 
und dazugehöri-
gen Laut kennen-
lernen 
 

 Erkennen die 
Buchstaben, 
sprechen den 
Laut und schrei-
ben ihn formge-
recht sowie auto-
maƟsiert 

 nachspuren 
 fühlen/erspüren 
 hören (Fokus) 

 
 üben/verƟefen/trainieren 

 z.B. Buchstabenkof-
fer,- Ɵsch,- ge-
schichten als Ein-
sƟeg 

 
 an StaƟonen zu al-

len Sinnen (Knete, 
Fühlkiste, auf dem 
Schulhof groß mit 
Kreisen,…) 
 

 mit individuellen 
ArbeitsheŌen (vor 
allen in der TZ) 

 Umfang/Schwerpunkt 
(z.B. bei Kindern mit 
motorischen Schwie-
rigkeiten) 

 
 Tempo und Art des AH 

individuell sowie Um-
fang 

 Kurztests in Lehr-
werken 

 
 Buchstabendiktate 

Außerschulische Orte: --- 

Fächerübergreifende Möglichkeiten: Kunst: Buchstaben künstlerisch gestalten z.B. in einem BuchstabenheŌ 
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4.4 Erlernen einer verbundenen SchriŌ 
 

Jahrgangsstufe: 2/3 
Zeitraum: im Anschluss an den Erwerb der unverbundenen Buchstabenform 
Kompetenzbereich: Schreiben – über SchreibferƟgkeiten verfügen 
Integrierte Kompetenzbereiche: richƟg schreiben, Texte überarbeiten, Über Lernen sprechen 
Integrierter Medienkompetenzbereich: --- 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 eine gut lesbare 

HandschriŌ flüs-
sig schreiben 
 

 Erfahren, dass 
Verbinden von 
Buchstaben vor-
teilhaŌ für flüssi-
ges und zügiges 
Handschreiben 
sein kann 

 SchulausgangsschriŌ 
als AusgangsschriŌ auf 
dem Weg zu einer indi-
viduellen HandschriŌ 
kennenlernen und er-
lernen 
 

 Umgang mit dem Füller 
üben und erfahren, 
wann ein Einsatz sinn-
voll ist 

 Schreibübungen in 
einem ArbeitsheŌ 
 

 Trainingszeit als 
Übungszeit 

 
 gegenseiƟg SchriŌ 

bewerten lassen 
(SchriŌgespräche) 

 Individueller Beginn 
 

 Auswahl des Arbeits-
heŌes 
 

 Auswahl der SƟŌe 
(z.B. Tintenroller) 

 
 Auswahl der Lineatur 

 
 GrundschriŌ als alter-

naƟve AusgangsschriŌ 
(Nachteilsausgleich) 

Leistungsüberprüfung: 
 Bewertung der Arbeit 

im ArbeitsheŌ 
 Abschreibtexte 
 Schreibproben 

 
Indikatoren: 

 Formklarheit 
 Leserlichkeit 
 Schreibschnelligkeit 
 Schreibflüssigkeit 
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4.5 Schreibzeit 
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4.6. Autorenrunde 
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4.7 Rechtschreibung 
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4.8 HeŌführung 
 

Jahrgangsstufe: 1-4 
Zeitraum: ununterbrochen 
Kompetenzbereich: Strukturen auĩauen 
Integrierte Kompetenzbereiche: fächerübergreifend 
Integrierter Medienkompetenzbereich: --- 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 

 Namen schreiben 
 Datum schreiben 
 Zeile frei lassen und Lineatur einhalten 

 
 Begriffe kennen: 

o oben, unten, rechts, links 
o Rand, Doppelseite 

 
 ÜberschriŌ unterstreichen 

 
 Fehler verbessern (nach Fühlereinfüh-

rung): 
o sauber durchstreichen 
o keinen Killer benutzen 
o PilotsƟŌe nicht bei Klassenarbei-

ten nutzen 
 

 Sitzhaltung 
 SƟŌhaltung 

 lesbare SchriŌ: 
o klare Buch-

staben 
o Zahlen 
o Punkte 
o Klammern 

 
 Tabelle zeichnen mit 

Lineal 

 lehrerzentrierte 
Einführung 

 
 Anwendung bei je-

der Art der schriŌli-
chen TäƟgkeit 

 Lineatur an die 
Feinmotorik 
des jeweiligen 
Schülers /je-
weiligen Schü-
lerin anpassen 

 
 SƟŌe anpassen 

 Sauberkeit und 
Ordnung 

Außerschulische Orte: jede Art von Formularen 

Fächerübergreifende Möglichkeiten: alle Fächer, alle ArbeitsbläƩer und Mappen 
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4.9 GanzschriŌ / Lektüre im Klassenverband lesen 
 

Jahrgangsstufe: 2-4 
Zeitraum: --- 
Kompetenzbereich: Lesen 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben, Sprechen und Zuhören 
Integrierter Medienkompetenzbereich: Bookcreator 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 LesemoƟvaƟon 

 
 sinnerfassendes Le-

sen 
 

 verschiedene Kinder- 
und Jugendliteratur 
kennenlernen (Inte-
resse wecken) 
 

 handelnd mit Texten 
umgehen 
 

 zentrale Aussage ei-
nes Textes erfassen 

 Lesen einer Lek-
türe 
 

 Lesen in 3 Pha-
sen: vor, während 
und nach dem Le-
sen 
 

 Nutzung wesent-
licher Strategien 
zur Erschließung 
von Texten 

 Erstellung eines Le-
setagebuchs 
 

 Buchvorstellung 
 

 Lesekartei bearbeiten 

 wichƟge AusschniƩe 
der Lektüre heraus-
nehmen: verkürzen 
 

 Vorlesen 
 

 Partnerarbeit 

 PräsentaƟon 
 

 Lesetagebuch 
 

 Buchvorstellung 

Außerschulische Orte: Bücherei 

Fächerübergreifende Möglichkeiten: --- 
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4.10 Schleswig-Holstein 
 

Jahrgangsstufe: 4 
Zeitraum: 4 Wochen 
Kompetenzbereich: Lesen von Sachtexten und einer Lektüre (z.B. Sams Wal) 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben (Lesetagebuch, Fortsetzung der Lektüre), Sprache und Sprachgebrauch untersuchen (Zus. gesetzte Nomen) 
Integrierter Medienkompetenzbereich: Recherchen über Sachthemen (Lebewesen im WaƩ), Bildmaterial sammeln, wichƟge Bauwerke in SH 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 Lesen 

o sinnentnehmend 
 
 

 Schreiben 
o eines Steckbriefes, Um-

gang mit SƟchwörtern 
 

 Sprechen und Zuhören 
o Vortrag mit Hilfe von 

SƟchpunkten halten 
o zuhören und wichƟge 

InformaƟonen entneh-
men 
 

 Sprache und Sprachgebrauch 
untersuchen 

o Lernwörter (regionalbe-
dingter Grundwort-
schatz) 

 Lektüre: Sachtexte 
zum WaƩ und den Le-
bewesen 
 

 SƟchpunktarƟges Auf-
schreiben von wichƟ-
gen Inhalten 

o Oberbe-
griff/Inhalte 

o Vortrag gestal-
ten 

 
 
 
 

 Lernwörter üben 
 
 zusammengesetzte 

Nomen 

 ABs zur Kontrolle der 
Sinnentnahme 
 
 

 ein Lebewesen des 
WaƩs genauer erfor-
schen mit Hilfe von 
Sachtexten und Kin-
dersuchmaschinen 

 
 Partnerarbeit, Vor-

trag/Sprechen vor ei-
ner großen Gruppe 
üben 

 
 Wörterklinik 

 
 Leßmann-Boxen 

 Auswahl der 
Lektüre 
 

 diff. ABs 
 

 Partnerarbeit 
 

 Steckbrief mit 
Oberbegriffen 
vorgeben 

 

 Lesetagebuch 
 
 
 
 
 
 

 Vortrag Referat 
über Lebewesen 
des WaƩs 

o informaƟv 
o Oberbegriff 

und Inhalt 
richƟg zu-
geordnet 
 

 Rechtschreibarbeit 

Mögliche außerschulische Orte: Naturkundliches Museum, Klassenfahrt (Waƪorum) 

Fächerübergreifende Möglichkeiten: SU 
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4.11 Gedichte 
 

Jahrgangsstufe: 1-4 
Zeitraum: mehrere Kurze Einheiten (ca. 4x 2 Std. pro Schuljahr) 
Kompetenzbereich: Lesen, Sprechen und Zuhören 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben, Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 
Integrierter Medienkompetenzbereich: Recherche zu Dichtern, Textverarbeitung, Bilder zur Gestaltung suchen, Gedichte vertonen und hören 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 Lesen 

o sinnentnehmend mit Be-
tonung 
 

 Schreiben 
o eigene Gedichte 

 
 Gedichte abschreiben und gestal-

ten 
 

 Sprechen und Zuhören 
 

 
 Sprache und Sprachgebrauch un-

tersuchen 
o Reimstruktur, Form-

schema erkennen 
o Visualisierung durch Un-

terstreichen 
 

 Kl.1: kurze Gedichte 
zu den Themen Jah-
reszeiten, Tiere (z.B. 
Guggenmoos) 
 

 Kl.2-4: Gedichte pas-
send zu Unterrichts-
themen, klassische 
Gedichte 

 
 Kl.3,4: Infos zu Dich-

tern 
 

 ab Kl. 2: Elfchen, 
Treppengedichte, 
Rondo, Haiku u.a. 

 
 klassische Gedichte 

formgerecht ab-
schreiben 

 vorlesen, Partner-
lesen 

 Strophen ordnen 
Bilder zuordnen 

 ABs zur Kontrolle 
 InformaƟonen su-

chen, Infos aus 
Sachtexten entneh-
men 

 an Beispielen 
Strukturen erken-
nen und auf eigene 
Texte anwenden 

 Wort-, Reimsamm-
lung 

 Gedichtvortrag  
 Sprechen vor einer 

Gruppe 
 Rückmeldung for-

mulieren 

 Partnerarbeit 
 

 verschieden um-
fangreiche Ge-
dichte 

 
 für schwächere SuS 

einfache Formen 
vorgeben 

 
 vorlesen anstaƩ 

aufsagen 
 

 kürzeres Gedicht 

 Lesevortrag 
 

 Gedicht in 
SchönschriŌ 
formgerecht ab-
schreiben und 
themaƟsch pas-
send gestalten 

 
 gut betonter 

Vortrag 
 

 mündliche Be-
teiligung 

Außerschulische Orte: 

Fächerübergreifende Möglichkeiten: Musik: Gedichte vertonen, als Lied singen; SU: Gedicht passend zum Thema; Kunst: Gedicht gestalten 
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4.12 Märchen 
 

Jahrgangsstufe: 3 
Zeitraum: 4 Wochen 
Kompetenzbereich: Lesen – mit Texten und Medien umgehen 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben (Lesetagebuch), Sprechen und Zuhören (Vorlesen/ über Leseerfahrungen sprechen), Sprache (Präteritum) 
Integrierter Medienkompetenzbereich: Recherchen zur Biographie (Jakob und Wilhelm Grimm, Hauff, Andersen) 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 Lesefähigkeiten: 

o sinnent-
nehmend 

o sinnge-
staltend 
 
 

 Schreiben 
 
 

 Sprechen und Zu-
hören 

 
 Sprache und 

Sprachgebrauch 
untersuchen 

 ausgewählte Märchen von 
Grimm, Hauff und Andersen 
 

 Eintragungen im Lesetagebuch 
zu einem ausgewählten Mär-
chen 
 

 Schreiben eines eigenen Mär-
chens/Teil eines Märchens 
 

 Vorlesen von fremdem Märchen 
(z.B. 1001 Nacht) 
 

 unklare Wörter und ihre Wort-
bedeutung besprechen 
 

 Zeiƞorm Präteritum kennen und 
bilden lernen 

 Textmerkmale der Textsorte 
Märchen 

 Lesen in Einzel- und 
Partnerarbeit  
 

 ABs zur Sinnentnahme 
 

 Lesetagebuch führen 
 
 
 

 Vorleserunde 
 

 Höraufgaben 
 

 Bildung des Präteri-
tums bei starken, 
schwachen und unre-
gelmäßigen Verben 

 
 Textmerkmale 

 Märchen ent-
sprechend der 
eigenen Wahl 

 Lesetagebuch 
 

 Arbeit zur Textsorte 
Märchen 

 
 

 TextprodukƟon (An-
wenden der Text-
merkmale, Prät.bildg.) 

 
 GrammaƟkarbeit 

Außerschulische Orte: Theaterbesuch – Märchenaufführung  

Szenisches Spielen /Theateraufführung (Klassenfest) 
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4.13 Sagen 
 

Jahrgangsstufe: 4 
Zeitraum: 4 Wochen 
Kompetenzbereich: Lesen – mit Texten und Medien umgehen 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben über reale Hintergründe, Sprechen und Zuhören, Lesen und Vorlesen (Leseerfahrungen besprechen, Sprache und 
Sprachgebrauch untersuchen (altes, nicht mehr bekanntes Wortmaterial klären) 
Integrierter Medienkompetenzbereich: Nuten von Hamsterkiste.de – regionale Sagentexte 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 Lesefähigkeiten 

o sinnentneh-
mend 

o sinngestal-
tend  
 
 
 

 Schreiben 
 

 Sprechen und Zuhö-
ren 

 
 

 Sprache und Sprach-
gebrauch untersu-
chen 

 ausgewählte Sagen: 
o mit regionalem Be-

zug 
o von Interessen der 

SuS geleitet (Grie-
chen, Römer) 

o klassische Sagen 
 

 Eintragung im Lesetagebuch 
einer ausgewählten Sage 
 

 über Leseerfahrungen aus-
tauschen 

 
 Wortbedeutungen klären 

 
 Bezug zu Heute herstellen, 

z.B. „Hermes/ „Tantalus-
quallen“ 

 Lesen in Einzel- 
und Partnerar-
beit 

 ABs zur Sinn-
entnahme 

 Lesetagebuch 
führen 

 
 Vorleserunde 
 Höraufgaben 

 Bilder sorƟeren zur 
Sinnentnahme 
 

 CD hören 
 
 
 
 

 Fördern: 
o kurze Vorlese-

texte 
o gezielte Hör-

auŌräge 
 

 Fordern: 
o Referat zum 

Original-
schauplatz o. 
Ä. 

 Lesetagebuch 
 

 Arbeit zur Textsorte 
„Sage“ 

Außerschulische Orte: Ausflug nach Mölln (Till Eulenspiegel) 

Szenisches Spielen/ Theateraufführung (Klassenfest) 
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4.14 Fabeln 
Jahrgangsstufe: 4 
Zeitraum: 4 Wochen 
Kompetenzbereich: Lesen – mit Texten und Medien umgehen 
Integrierte Kompetenzbereiche: Schreiben einer Fabel als Comic, Sprechen und Zuhören, Lesen und Vorlesen (Leseerfahrungen besprechen), Sprache (altes 
nicht mehr bekanntes Wortmaterial klären), Lehre einer Fabel 
Integrierter Medienkompetenzbereich: Nutzen von Hamsterkiste.de, onilo.de 
Kompetenzen Inhalte Methoden 

Aufgaben 
Differenzierung Leistungsbewertung 

Indikatoren 
 Lesefähigkeiten 

o sinnentneh-
mend 

o sinngestal-
tend  
 

 Schreiben 
 
 
 
 
 
 

 Sprechen und Zuhö-
ren 

 
 

 Sprache und Sprach-
gebrauch untersu-
chen 

 4 Teile einer Fabel erken-
nen 

 CharakterisƟk der einzel-
nen Tiere 

 Geschichte und Bedeutung 
der Fabeltexte 

 berühmte Fabeldichter 
 Eintragungen im Lesetage-

buch zu einer ausgewähl-
ten Fabel 

 Textmerkmale eines Co-
mics (Sprechblasen, Ge-
räuschwörter, BegleiƩext) 
 

 über Leseerfahrungen/ 
Lehre austauschen 

 
 alte Wortbedeutungen klä-

ren 

 Lesen in Einzel- und 
Partnerarbeit 
 

 ABs zur Sinnent-
nahme 

 
 Lesetagebuch führen 

 
 Schreiben eines Co-

mics 
 
 
 
 

 TexƩeile zuordnen 
 
 

 Rollenspiele 

 Bilder sorƟeren 
zur Sinnent-
nahme 

 CD hören 
 Wörterauswahl 

vorgeben 

 Lesetagebuch 
 

 Arbeit zur Textsorte 
„Fabel“ 

 
 

 TextprodukƟon „Co-
mic“ 

 
 

 Lesevortrag 
 Referat 

 
 
 
 
 

 Schauspiel aufführen 

Außerschulische Orte: evtl. Theaterstückbesuchen   Szenisches Spielen/ Theateraufführung (Klassenfest) 
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5. Übersicht über verbindliche Tests und Zeitpunkte 
 

Klasse Lesen Zeitpunkt Rechtschreiben Zeitpunkt 

1 

„Lesen macht 
stark“ 

im laufenden SJ HSP 1+ Ende des SJ 
MiƩe des SJ 

Onlinediagnose 
Westermann 

EinsƟeg SJ 2 

2 
Onlinediagnose 
Westermann 

EinsƟeg SJ 3 HSP 1+ 
HSP 2 

MiƩe des SJ 
Ende des SJ 

3 

Stolperwörter-
Lesetest 

in den letzten 5 
Wochen des SJ 

HSP 3 eine Woche 
vor/nach den 
Weihnachtsfe-
rien 

VERA MiƩe des SJ VERA MiƩe des SJ 

4 

Stolperwörter- 
Lesetest 

in den letzten 5 
Wochen des SJ 

HSP 4-5 eine Woche 
vor/nach den 
Weihnachtsfe-
rien 

 

       ab Klasse 2: Laut-Leseprotokoll (Rosebrock/Nix) 
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6. Medienkompetenz 
 

In jeder Klasse gibt es Koffer mit 10 Tablets, die jederzeit im Unterricht und in der Trainings-
zeit genutzt werden können. 

 

Alle Kinder werden ab Klasse 1 in die Schülerverwaltung eingepflegt und bekommen einen 
persönlichen Zugangscode, damit sie das Quiz zu dem gelesenen Buch bearbeiten oder die 
Texte aus den Antolinnachrichten und Antolinneuigkeiten lesen können.  

        www.antolin.de 

 

Alle Kinder haben ab Klasse 1 einen persönlichen Zugangscode und können so die verschie-
denen Aufgaben der unterschiedlichen Fächer selbstständig bearbeiten.  

        Antonapp 

 

Weitere Apps und Tools, die im Unterricht Anwendung finden und unterstützen: 

 Bookcreator 
 onilo 
 Sprachmemo  
 QR- Codes als Worthilfe (Wort-Bild- Zuordnung) 

 

Projekte im Bereich Medienkompetenz: 

 Erstellung einer Lese-Hör-Kiste in Jahrgang 4 (Nutzung in Jahrgang 1 / Leseinsel) 
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